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Titel Informationen im Internet – Erklären, hinterfragen, Stellung nehmen 
Thema Alltagsrechnen 
 
Kontexte – Kernfragen – Kernidee 
10 Schuljahre lang haben die Schülerinnen und Schüler nun Mathematik gelernt, doch würden sie es auch in ihrem Alltag 
anwenden? Zum Beispiel, wenn sie im Internet nach Informationen suchen und in Blogs unsinnig gerechnet wird?  
Das Kapitel unterstützt die Aktivierung mathematischer Kenntnisse in komplexen Alltagssituationen, indem es sich kom-
plett dem Alltagsrechnen im Internet widmet. In wechselnden Kontexten (Lebenshaltungskosten, Alkoholabbau, Messen 
von Glück, u.v.m.) werden vorhandene mathematische Kompetenzen miteinander verknüpft und zur kritischen Überprüfung 
von Rechnungen genutzt. Damit rundet das Kapitel die mathematische Bildung der Lernenden ab.  
 
Kernfrage A: Wie finde ich heraus, was das Leben kostet? 
Lebenshaltungskosten für Ernährung, Wohnen, Versicherungen sowie Einkommen und Abgaben sind zentrale Anlässe, die 
mathematische Überlegungen im Alltag erfordern. Das Erkunden sensibilisiert für diese Art Fragen (in E1), die in sehr in-
formationshaltigen Aufgaben V1-V9 weitergeführt werden. Abschließend werden die gelernten Aspekte in O2 systematisiert 
und festgehalten.  
Diese Etappe rüstet die Jugendlichen mit lebenswichtigem finanzmathematischem Wissen aus.  
 
Kernfrage B: Wie kann ich kritisch mit Informationen umgehen? 
Etappe B bildet das Kernstück dieses Kapitels, indem es an zwei für Jugendliche relevanten Kontexten (Alkoholabbau in  
E2|E2 und E3|E3 und Erfassung von Glück in E4) die kritische Informationserschließung thematisiert. Zur Bearbeitung der 
Kernfrage sind ganz unterschiedliche mathematische Kompetenzen zu aktivieren: proportionales Hoch- und Runterrechnen, 
funktionale Zusammenhänge, Prozentrechnung, Umgang mit Diagrammen, u.v.m., aber auch allgemeiner Kompetenzen: 
Auf arbeitsmethodischer Ebene wird die Zuverlässigkeit von Internetquellen in O1 thematisiert. Das intelligente Lesen 
durch Kombinieren von Informationen aus zerstreuten Quellen (O3), das Schreiben von Stellungnahmen in O4 und schließ-
lich, nach einigen Erfahrungen in verschiedenen Erkunden- und Vertiefungsaufgaben, das Hinterfragen von Zahlenangaben 
und behaupteten Zusammenhängen werden dann systematisiert (   |O5). 
 
Kompetenzen 
K1:  Ich kann im Internet nach Informationen suchen und diese mathematisch erklären. 
K2:  Ich kann komplexe Fragen mit fehlenden Informationen durch Schätzen und mit einfacheren Fragen bearbeiten. 
K3:  Ich kann Informationen aus unterschiedlichen Texten, Tabellen und Grafiken kombinieren. 
K4:  Ich kann im Internet Informationen finden und die Zuverlässigkeit der Quellen einordnen. 
K5:  Ich kann Informationen und behauptete Zusammenhänge mathematisch hinterfragen. 
K6:  Ich kann Stellungnahmen zu widersprüchlichen Informationen oder falschen Berechnungen schreiben. 
 
Zusammenhang  
 
 
 
 
 
 
  

bis Kl. 8 Kl. 9 Kl. 10 

Zahl und Maß 

Raum und Form 

Beziehung und 
Veränderung 

Daten und Zufall 

Funktionen 

Rechnen vernetzen Rechnungswesen Alltagsrechnen 
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Struktur   ca. 2 Wochen 
 

Einstieg: Internet als Informationsquelle und mathematische Herausforderung der Kritikfähigkeit 15 

 

A Wie findet man heraus, was das Leben kostet? E O 

E1 Was kostet mein Leben? 
Recherchieren im Internet 

O1 Recherchieren: Informations-
quellen und ihre Zuverlässig-
keit 

V1-V9 Recherchieren und berech-
nen, was das Leben kostet 

45  30 

  O2 Lebenshaltungskosten  
im Überblick 

V10-12 Komplexe Fragen mit 
fehlenden Informationen 
durch Schätzen und Bear-
beiten einfacherer Fragen  

  25 

B Wie kann man kritisch mit Informationen umgehen? E O 

E2|E2 Internetinformationen zum 
Alkoholabbau – Komplexe 
Informationen erfassen 

O3 
 

Intelligentes Lesen:  
Informationen aus zerstreuten 
Quellen kombinieren 

V13-16 Informationen aus Text 
und Tabelle/ Grafik kom-
binieren 

35  20 

E3|E3 Widersprüche im Internet  O4 Schreiben von Stellungnah-
men zu Widersprüchen  

  35  20 

E4 Umgang mit Umfrageer-
gebnissen 

  -|O5 Hinterfragen von Zahlenan-
gaben und behaupteten Zu-
sammenhänge  

V17-V24 Informationen hinterfragen 
und Stellung nehmen 

45  25 

    V25 Abschließende  
Zusammenfassung 

  

 
 
Basisweg (bei Nutzung aller Basisaufgaben): 
E1 – O1 – V1-V9 – O2 – E2 – O3 – E3 – E4 – O4 
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Intensivzugriff 
 
In diesem Kapitel werden verschiedene Kontexte ange-
sprochen, das verbindende Glied ist eher die Informati-
onsquelle, das Internet.  
 
 
Kernfrage A: Wie finde ich heraus, was das Leben kos-

tet? 
Lebenshaltungskosten für Ernährung, Wohnen, Versiche-
rungen sowie Einkommen und Abgaben sind zentrale 
Anlässe, die mathematische Überlegungen im Alltag 
erfordern. Das Erkunden E1 sensibilisiert für die Thema-
tik der Lebenshaltungskosten und eröffnet viele Fragen. 
Die eigenen Schätzungen zu Lebenshaltungskosten wer-
den mit der Bedarfsrechnung kontrastiert, die für Hartz 4 
angelegt werden.  

Eine gründliche Einarbeitung in jeweilige Teilaspekte 
wie z.B. Miete, Versicherungen, Wohnungskosten, wird 
in den projektartigen Aufgaben V1-V9 ermöglicht.  
 

 
 
Erst nach einigen dieser Aufgaben werden abschließend 
die gelernten Aspekte in O2 systematisiert und festgehal-
ten.  
 
Diese Etappe eignet sich insbesondere für eine ausführli-
che Behandlung auf dem Basisniveau, während das Re-
gelniveau in anderen Kapiteln arbeitet, die auf dem Ba-
sisniveau nicht gebraucht werden. Sie kann mit alternati-
ven Leistungsüberprüfungen projektartig verbunden 
werden. 

Kernfrage B: Wie kann ich kritisch mit Informationen 

umgehen? 
Das Erkunden in Etappe B 
behandelt zwei für Jugend-
liche relevante Alltagssitua-
tionen:  
 den Kontext Alkoholab-

bau, in dem proportio-
nales Hoch- und Runter-
rechnen und funktionale 
Zusammenhänge not-
wendig sind (in E2|E2 und E3|E3) sowie  

 das Umgehen mit statistischen Erhebungen und Dia-
grammen im Kontext des Erfassens von Glück in E4.  

Beide Kontexte und ach die dahinterliegenden mathema-
tischen Kompetenzen sind eher exemplarisch zu verste-
hen für die kritische Informationserschließung.  
 

 
 
Die Antworten auf die Kernfrage „Wie kann ich kritisch 
mit Informationen umgehen?“ liegt einerseits in der Ak-
tivierung ganz unterschiedlicher mathematischer Kompe-
tenzen (proportionales Hoch- und Runterrechnen, funkti-
onale Zusammenhänge, Prozentrechnung, Umgang mit 
Diagrammen, u.v.m.), andererseits auf der Ebene allge-
meiner Kompetenzen:  
 Einschätzen der Zuverlässigkeit von Internetquellen 

in O1, was in E1 bereits vorbereitet wird.  
Das Wissen, dass unterschiedliche Qualitätskontrol-
len durchgeführt werden, ist entscheidend für die 
Immunisierung gegen Fake-News und Gerüchten aus 
Blogs u.a. Hier trägt das Kapitel bei zur allgemeinen 
Medienbildung und regt an zur Reflexion über Quel-
len und ihre Qualität. 

 Das intelligente Lesen durch Kombinieren von In-
formationen aus zerstreuten Quellen (O3), das in 
E2|E2 und E3|E3 vorbereitet wird. Dies schließt das 
in Klasse 5 begonnene Lesecurriculum ab und berei-
tet auch auf die (zentralen) Prüfungen vor, die in vie-
len Bundesländern relativ anspruchsvolle textliche 
Anforderungn stellen.  

 Das Schreiben von Stellungnahmen, das in E3|E3 
zum ersten Mal angeregt und in O4 systematisiert 
wird. Mit den dort angebotenen Struktur- und For-
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mulierungshilfen können auch sprachlich schwäche-
re Lernende die Textsorte produzieren. 

 

 
 
 
 Abschließend, nach einigen Erfahrungen in E4 und 

den Vertiefungsaufgaben V17 bis V24, wird das Hin-
terfragen von Zahlenangaben und behaupteten Zu-
sammenhängen (   |O5) durch Leitfragen systemati-
siert. Diese können zwar keine Rezepte für kritisches 
Hinterfragen liefern, aber etwas Orientierung. 

  
Differenzierung mithilfe von Basisaufgaben 
Das Kapitel enthält Aufgaben von sehr unterschiedlichem 
Komplexitätsgrad, die wichtigste Differenzierung liegt 
daher darin, Komplexität durch Vorabentlastung zu redu-
zieren.  
In den zentralen Aufgaben E2 und E3 erfolgt dies durch 
die entsprechenden Basisaufgaben E2 und E3.  
Der Basisweg setzt sich insgesamt zusammen zu  
E1 – O1 – V1-V9 – O2 – E2 – O3 – E3 – E4 – O4. 

Großräumige Differenzierung wird möglich, wenn Ler-
nende, die auf dem Basisniveau arbeiten, sich längerfris-
tig mit Etappe A und insbesondere die projektartigen 
Vertiefungsaufgaben V1 bis V9 beschäftigen, während die 
Lernenden auf dem Regelniveau an anderen Kapiteln 
arbeiten. Dann können die Lernenden auf Basisniveau die 
erarbeiteten Erkenntnisse den anderen vorstellen, wenn 
diese in das Kapitel einsteigen. 
Die Etappe A liefert die notwendige finanz- 
mathematische Grundbildung, die nach dem erweiterten 
Hauptschulabschluss oder mittlerem Schulabschluss 
benötigt werden. 
 

Kurzweg 
Das Kapitel ist nicht wirklich streng aufbauend struktu-
riert, daher können Ausschnitte ausgewählt werden je 
nach Bedarf in der Klasse und dem Zeitrahmen.  
 
Zusätzliches Trainingsangebot 
Aufgrund des abschließenden und integrativen Charak-
ters des Kapitels gibt es keine isolierten Trainingsaufga-
ben. Das Internet stellt aber unendlich viele weitere An-
lässe zur Verfügung.  
 

Literatur  
Herget, W. (1997): Zeitungsausschnitte als Beiträge zu 

einem realitätsorientierten Mathematikunterricht. In: 
W. Blum, G. König & S. Schwehr (Hrsg.): Materia-

lien für einen realitätsbezogenen Mathematik-

unterricht. Hildesheim: Franzbecker, S. 58-69.  
Maaß, K. (2007): Und man braucht sie doch! Die Nütz-

lichkeit von Mathematik erfahrbar machen. Praxis 

der Mathematik in der Schule, 49(1), S. 1-9. 
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Einstiegsseite Internet als Informationsquelle und mathematische Heraus-
forderung der Kritikfähigkeit 

 

Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler … 
• denken sich ein in eine ihnen alltäglich vertraute  

Erfahrung: Im Internet findet man viele Informationen. 
• werden sensibilisiert für eine kritische Haltung gegenüber 

den im Internet verbreiteten Daten und Zusammenhängen 
 
Material 
Einstiegsseite als Overheadfolie oder per Beamer 

Umsetzungsvorschlag (10 min) 

 
Kurzes Brainstorming ohne Buch: 
Welche Informationen sucht ihr im Internet? 
Ist euch dabei schon mal Mathematik begeg-
net? 

UG 

 
Nun wird das Schulbuch aufgeschlagen die 
Seite betrachtet 

UG 

Mögliche HA: Ein Beispiel einer mathematikhaltigen 
Internet-Seite mitbringen 
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Ziele des Kapitels aus Vorschauperspektive 
 

 
 

In diesem Kapitel… 
 berechnest du, was das Leben kostet. 
 rechnest du zu vielen Fragen des Alltags mit Informationen. 
 aus dem Internet. erklärst und hinterfragst du Informationen, die rechnerisch nicht zusam-

menpassen. 
 nimmst du Stellung zu Informationen und falschen Berechnungen im Internet. 

Merve und Till bereiten Etap-
pe B vor, die kritische Hal-
tung gegenüber dem Gelese-
nen. 

Die vier Freunde surfen 
mit verschiedenen Medien. 
Sie sind sich bewusst, dass 
man den Informationen 
kritisch gegenüberstehen 
muss. 

Ole bereitet Etappe A vor, die 
Analyse der Lebenshaltungs-
kosten. Dies wird in E1 weiter 
geführt. 
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Erkunden A Wie finde ich heraus, was das Leben kostet? 
 

Sc
h

n
e

ll
zu

gr
if

f E1 Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler… 
• denken sich in die Frage nach der Bestimmung von Le-

benshaltungskosten ein; 
• schätzen Ausgaben und recherchieren nach typischen 

Werten; 
• vergleichen ihre Schätzungen mit den offiziellen Anga-

ben. 
 
E1 Bezug 
Wird in V1-V9 weitergeführt. 

E1 Umsetzungsvorschlag (45 min) 

ab) Bearbeitung im Partnerpuzzle (4er Tisch)  PA|PA 

c) Beispielsuche, Vergleichsrechnung  EA 

d) Vergleich der Rechnungen PA 

e)f) HA: Recherche HA 

g) Plenumsdiskussion zur Zuverlässigkeit 
von Quellen 

UG 

Mögliche HA: O1ab), ohne c) 
 

 

In
te

n
si

vz
u

gr
if

f E1 Umsetzungshinweise/Alternativen 
Diese Aufgabe erfordert viel Recherche, daher sollte die 
Handy-Nutzung in dieser Stunde erlaubt werden. Der Auf-
trag, die Eltern zu den eigenen Lebenshaltungskosten zu 
befragen, kann die Auseinandersetzung deutlich intensivie-
ren und die individuelle Relevanz erhöhen. In diesem Fall 
könnten dann Strategien zur Anonymisierung der Informa-
tionen notwendig werden, beim Vergleich niemanden bloß 
zustellen. Zum Beispiel indem jeder eine Karteikarte ano-
nym füllt und diese dann weiter verarbeitet werden. 
 
Aktuelle Zahlen zur Berechnung des Harz IV Regelsatzes 
gibt es jeweils unter 
http://www.hartziv.org/regelbedarf.html. 
 

 E1 Erwartungshorizont 
a) Die Kosten können je nach Lebensstil stark variieren. 
Beispielschätzung: Verpflegung: 165 €, Bekleidung: 50 €, 
Hygiene: 40 €, Unterhaltung: 70 €, Handy: 20 €,  
Miete: 300 €, insgesamt: 645€ 
e) Nebenkosten, die berücksichtigt werden müssen, sind 
zum Beispiel Strom, Heizkosten, Nebenkosten (Abwasser, 
Müllabfuhr, evtl. Hausmeister, etc.), Internet und Telefon-
anschluss. 
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Erkunden B Wie kann ich kritisch mit Informationen umgehen? 
 

Sc
h

n
e

ll
zu

gr
if

f E2|E2 Ziele   
Die Schülerinnen und Schüler… 
• entnehmen Text- und Bildinformationen aus verschiede-

nen Quellen und erläutern diese; 
• untersuchen mathematisch, ob die Informationen überein-

stimmen; 
• verfassen eine Stellungnahme.  

  
E2|E2 Bezug 
Weiter mit E3 oder O3.  
 
 

E2 Umsetzungsvorschlag (ca. 35 min) 

a) Informationsentnahme ggf. in PA. Berech-
nungen zum Alkoholabbau (lineare Funk-
tion) und Bewertung der Gemeinsamkeit 
Text-Grafik. Aussagen zur Ausgangsfrage 

EA/ PA  

b) Ergebnispräsentation in Kleingruppe PA/ GA 

c) Mathematische Untersuchung eines Fo-
renbeitrags und kritische Stellungnahme 
dazu  

EA/ PA 

Mögliche HA: E3a) bis E3c) 

 

   
  I

n
te

n
si

vz
u

gr
if

f E2|E2 Umsetzungshinweise 
Zu unterschiedlichen, verstreut präsentierten Texte/ Grafi-
ken zum Thema Alkoholabbau soll mathematisch begrün-
det Stellung zu einer Alltagsfrage genommen werden. Das 
genaue Lesen, Verarbeiten und Kombinieren der jeweili-
gen Text- und Bildinformationen ist für viele Lerner her-
ausfordernd. Die Basisaufgabe strukturiert dies stärker vor. 
 
E2|E2 Erwartungshorizont 
a) Tills Eltern sind über 21 und es gilt für sie die 0,5 Pro-
millegrenze (Text 2). Im schlechtesten Fall (Abbaurate 
0,15 ‰ für Männer bzw. 0,1‰ für Frauen) erreicht Tills 
Vater diese Grenze um 9:20 Uhr, seine Mutter um 10 Uhr. 
(Lösung linearer Gleichungen, erste gestrichelte Linie in 
der Grafik). Der grüne Bereich beginnt bei ca. 13 Uhr. 
Diese Zeit ergibt sich ungefähr, wenn man ausrechnet, 
wann 0 ‰ von Tills Vater erreicht werden. Für Frauen ist 
diese Darstellung nicht geeignet: Bei einer Abbaurate von 
0,1 ‰ wird die 0,5 ‰-Grenze erst nach 14 Stunden, die 
0,0 ‰-Grenze erst nach 19 Stunden erreicht.  
b) Beim Vergleich kann mit mehreren Grenzwerten 
(0,5‰, 0,3‰, 0‰) und Abbauraten gerechnet werden.  
c) Die Zahlenangaben im Text stimmen alle (gerundet). 
Der Promillegehalt wird durch einen Vergleichswert mit 
einer halben Flasche Bier abgeschätzt. (Wer es genauer 
wissen möchte, kann E3b) heranziehen.) Da der Wert von 
0,8g im Vergleich zu 22g sehr gering ist, kann man von 
einem sehr kleinen Promillewert ausgehen. Die Fahrtüch-
tigkeit hängt aber auch vom Alter und dem Alter des Füh-
rerscheins ab: Für Fahranfänger und unter 21 Jährige gilt 
0,0 ‰. Dies sollte ein Forenbeitrag berücksichtigen. 
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Erkunden B Wie kann ich kritisch mit Informationen umgehen? 
 

Sc
h

n
e

ll
zu

gr
if

f E3|E3 Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler… 
• beschreiben und interpretieren eine Grafik einer ab-

schnittweise linearen Funktion; 
• bewerten vergleichend Text- und Bildinformationen; 
• schreiben Stellungnahmen zu Forenbeiträgen. 

 
E3|E3 Bezug 
Nach E2 oder O3, weiter mit O3 oder/ und O4. 

 
E3 Umsetzungsvorschlag (35 min) 

a) Interpretieren einer Grafik und Vergleich 
mit Textinformationen 

EA 

b) Berechnung von Promillewerten mit ver-
schiedenen Gewichten und Abbauraten 

EA/ PA 

c) Bewerten von Forenbeiträgen zum Alko-
holthema mit ersten Stellungnahmen 

EA/ UG 

d) Individuelle weitere Recherche und Be-

wertung zum Thema 

EA/ UG 

Mögliche HA: E3abc) oder O4a) 

 

   
  I

n
te

n
si

vz
u

gr
if

f E3|E3 Umsetzungshinweise/Alternativen 
Im Kontext Alkoholaufnahme und -abbau bleibend werden 
wie schon in E2 Grafik und Text verglichen.  
 
E3|E3 Erwartungshorizont 
a) Der Promillewert steigt  
in einer Stunde auf sein  
Maximum (0,8‰) und wird  
dann in weiteren 7,5 Stunden 
komplett abgebaut. Die  
Abbaurate beträgt also  
ca. 0,11. Im Vergleich zum  
Text stimmen die genannten  
Abbauraten überein, die Alkoholaufnahme beschreibt der 
Text aber anders als die Grafik.   
b) Der Graph für Max verläuft ähnlich wie der vorgegebe-
ne: Der Hochpunkt liegt nach ca. 30 Minuten bei 0,18‰. 
Dieser Alkoholgehalt wird nach ca. 1,5 Stunden vollstän-
dig abgebaut sein. Frauen haben einen Körperflüssigkeits-
anteil von ca. 55%. So ergibt sich für eine 60 kg schwere 
Frau nach einem Glas Bier ein Wert von ca. 0,3‰  
(=10g/(0,55*60 000g)) 
c) Die Zahlenangaben von Skepsi 71 können im Internet 
überprüft werden (z.B.: 
http://www.focus.de/gesundheit/ratgeber/krebs/news/forsc
her-klaeren-ewige-streitfrage-wie-viel-alkohol-akzeptabel-
ist_id_3540296.html) Juno99 vereinfacht, weil er nicht 
zwischen Männern und Frauen unterscheidet und nicht 
klar angibt, was getrunken wird. Zudem sind keine Anga-
ben viel zu hoch: 12 g Alkohol sind in ca. 0,3 l Bier ent-
halten. 
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Erkunden B Wie kann ich kritisch mit Informationen umgehen? 
 

Sc
h

n
e

ll
zu

gr
if

f E4 Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler… 
• entnehmen Diagrammen und Texten die dargestellten 

Zusammenhänge und formulieren Kernaussagen; 
• reflektieren die dargestellten Zusammenhänge hinsicht-

lich ihrer Aussagekraft;  
• entwickeln kritische Fragestellungen, um Aussagen von 

Diagrammen zu hinterfragen. 
 
E4 Bezug 
Weiter mit oder parallel zu O5, dann V22. 
 
E4 Vorbereitung/Material 
Pro Person 10 Pappstreifen (ca. 3cm x 10cm) und eine  
Verschlussklammer, Locher 

E4 Umsetzungsvorschlag (45 min) 

 „Geld macht glücklich“ an die Tafel 
schreiben und diskutieren 

UG 

a) Diagramm in Stichpunkten beschreiben 
Erster Austausch und Diskussion der 
Ergebnisse  

EA/ PA 

UG 

b) Aussagen zu Diagrammen formulieren; 
formulierte Aussagen des Partners kritisch 
hinterfragen 

EA 

PA 

c) Aussagen mit den Abbildungen verglei-
chen und kritisch bewerten 

PA 

d) Sammlung kritischer Fragen erstellen 
Kritische Fragen an der Tafel sammeln 
und diskutieren 
Bis zu 7 kritische Fragen auswählen, auf 
Pappstreifen schreiben, Pappstreifen lo-
chen und mit einer Verschlussklammer 
zusammenheften 

GA 

UG 

 

EA 

Mögliche HA: O5 

 

   
  I

n
te

n
si

vz
u

gr
if

f E4 Umsetzungshinweise/Alternativen 
Die Diskussion der Aussage „Geld macht glücklich“ soll 
die Lernenden dafür sensibilisieren, behauptete Zusam-
menhänge zu hinterfragen und somit für das Thema der 
Unterrichtseinheit zu motivieren. Zentrale oder strittige 
Diskussionsbeiträge können bereits an der Tafel festgehal-
ten und später in die Diskussion zu d) einbezogen werden. 
So ist z.B. zu erwarten, dass die Lernenden darüber spre-
chen, dass nicht das Geld selbst, sondern die dadurch ent-
stehenden Möglichkeiten glücklich machen. 
In d) werden Fragen entwickelt, die das Beurteilen der 
zentralen Aussagen eines Diagramms erleichtern. In Ple-
numsphasen können erste Fragen parallel kontinuierlich an 
der Tafel festgehalten werden. Um in d) auf 7 Fragen zu 
kommen, ist es wichtig, die Aufgaben der vorherigen 
Stunden in die Überlegungen einzubeziehen. 
Alternative: Als Einstieg in ein Projekt, das auf E4 und 
V22 basiert, erstellen die Schülerinnen und Schüler online 
unter http://www.oecdbetterlifeindex.org/de/ ihren eigenen 
Glücksindex. Dabei können sie Merkmale auswählen, die 
ihrer Meinung nach für ein glückliches Leben wichtig sind 
oder die Bevölkerung eines selbst gewählten Landes durch 
Veränderung der Gewichtungen von Merkmalen möglichst 
zufrieden oder unzufrieden „machen“. Auf diese Weise 
erfahren sie, dass Kenngrößen hinsichtlich ihrer Einfluss-
faktoren hinterfragt werden müssen. 
 
E4 Erwartungshorizont 
a) Es besteht ein Zusammenhang zwischen dem verfügba-
ren Geld und Glück: Je reicher die Menschen eines Landes 
sind, desto glücklicher sind sie auch. So gibt es unter den 
„reichen“ Ländern keines mit einer geringen Zufrieden-
heit. 

 Unter den Ländern mit niedriger Kaufkraft gibt es neben 
denen mit einer weniger glücklichen Bevölkerung auch 
Länder, in denen die Menschen dennoch glücklich sind. 
Vergleicht man z.B. Ost-/West-Deutschland mit Kolumbi-
en, fällt auf, dass die kolumbianische Bevölkerung glückli-
cher ist als die deutsche, obwohl den Menschen weniger 
Geld zur Verfügung steht. 
Entgegen der Behauptung des Textes besteht sehr wohl ein 
Zusammenhang zwischen Wohlstand und Glück. Die be-
schriebenen Ausnahmen zeigen allerdings, dass Geld alleine 
nicht glücklich macht. Über andere Einflussfaktoren, wie 
z.B. Gesundheit oder die Verteilung des Einkommens in der 
Bevölkerung, trifft das Diagramm keine Aussagen. 
b) links: Arbeitslosigkeit macht unzufrieden; rechts: Ver-
trauen in die Mitmenschen erhöht die eigene Zufriedenheit. 
c) Die erste Aussage muss relativiert werden, da sich die 
Fragestellung auf die Vertrauenswürdigkeit „im Allgemei-
nen“ bezieht und somit durchaus Ausnahmen möglich sind. 
Auch sind 59% deutlich weniger als zwei Drittel. 
Die Aussage, dass Arbeit glücklich macht, liegt nahe. Un-
klar ist jedoch, ob die Zufriedenheit durch die Tätigkeit an 
sich steigt oder durch eine damit verbundene verbesserte 
finanzielle Situation, soziale Kontakte oder höheres Anse-
hen.  
 
E4 Differenzierung 
Die linke der beiden Abbildungen in 
b) ist leichter zugänglich. Es besteht 
die Möglichkeit, die Lernenden selbst 
eine der beiden Abbildungen wählen 
zu lassen. Diese Differenzierung wirkt 
sich - sofern keine Zwischensicherung 
vorgenommen wird - auf c) aus. 
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Ordnen A Wie findet man heraus, was das Leben kostet? 
 

   
Sc

h
n

e
ll

zu
gr

if
f O1 Ziele 

Die Schülerinnen und Schüler…  
• recherchieren im Internet und vergleichen die gefundenen 

Informationen; 
• bewerten die Zuverlässigkeit von Informationsquellen  

und bilden hierzu Gruppen. 
 
O1 Bezug 
Nach E1, weiter mit V18 und V1-V8 oder E2.  
 
O1 Vorbereitung/Material 
Materialblock 
 
O1 Umsetzungsvorschlag (30 min) 

a) Recherche im Internet EA/ PA 

b) Untersuchung der Zuverlässigkeit von 
Internetquellen - Gruppenbildung  

PA/ UG 

c) Lösungen vergleichen und übertragen GA/ UG 

Mögliche HA: V18  

O2 Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler…  
• halten ihre Fundorte zu Lebenshaltungskosten fest und 

sichern Begriffe der Wirtschafts- und Finanzmathematik. 
 
O2 Bezug 
Nach O1, E2 und nach hinreichend Erfahrung mit Listen 
und Bäumen. Weiter mit V7-V10, dann E3 (Rechenregel). 
 
O2 Vorbereitung/Material 
Materialblock, 2. Strategie auf Folie. Ausgefüllte Wissens-
speicher: Prozente 4 (Vokabeln des Rechnungswesens) 
 
O2 Umsetzungsvorschlag (25 min) 

a) Struktur der Baumdiagramme rekonstru-
ieren und mit Listen verknüpfen 

EA 

b) Baumdiagramme zu Typen aus 1c) zeich-
nen und Gruppenbildung reflektieren 

EA/ PA 

cd) Baumdiagramme vergleichen und in den 
Wissensspeicher übertragen 

PA/ UG 

Mögliche HA: V7 oder V8 

 

 

In
te

n
si

vz
u

gr
if

f O1 Umsetzungshinweise  
Hier ist Kommunikation über verschiedene Internetquellen 
wichtig. Verschiedene Rechercheergebnisse mit entspre-
chenden Quellenangaben zu den vorgegebenen Fragen 
werden präsentiert. Gemeinsam wird anschließend die 
Frage der Zuverlässigkeit dieser Quellen angesprochen und 
mit Hilfe des Aufgabenteils b) noch einmal hinterfragt. 
Abschließend werden die Ergebnisse im Methodenspeicher 
festgehalten.  
 
O1 Erwartungshorizont 
a) Die Antworten sind nicht eindeutig vorhersehbar. 
bc) Siehe ausgefüllter Methodenspeicher. 
 
O1 Lernwege 
Die Recherche zu den Fragen ist von der technischen Aus-
stattung abhängig. Ggf. muss diese Aufgabe als vorberei-
tende Hausaufgabe gegeben werden. Die Intensität der 
Auseinandersetzung mit der Aufgabe hängt auch vom 
Medienkonzept der Schule ab, das entsprechende Fragen 
vielleicht schon beinhaltet.  
Linktipp: 

Link zum Thema zuverlässige Quellen aus einem Block 
der Wochenzeitschrift „Die Zeit“: Wann ist eine Nachricht 
für uns eine Nachricht - vom Dez. 2016: 
http://blog.zeit.de/glashaus/2016/12/14/nachricht-
meldungen-kriterien-berichterstattung-quellen-fake-news/  

 O2 Umsetzungshinweise  
Das Heranziehen des alten Wissensspeichers zu Vokabeln 
des Rechnungswesens macht bewusst, dass einige finanz-
mathematische Grundlagen bereits erarbeitet wurden. 
 
O2 Erwartungshorizont 
a) Oles Baumdiagramm gehört zu Beispiel 1 aus 1c). 
b) Siehe ausgefüllter Methodenspeicher 
 

  



  

 

              Informationen im Internet – Erklären, hinterfragen, Stellung nehmen 

 
 

13 

 

Ordnen B Wie kann ich kritisch mit Informationen umgehen? 
 

   
Sc

h
n

e
ll

zu
gr

if
f O3 Ziele 

Die Schülerinnen und Schüler… 
• kombinieren Informationen aus verschiedenen Quellen; 
• zerlegen komplexe Fragen in einfache (Teil-)Fragen; 
• lernen Wege kennen, um Zusammenhänge systematisch  

zu erfassen und fehlende Informationen zu finden. 
 

O3 Bezug 
Nach E2|E2 oder E3. Weiter mit E3|E3 oder O4. 
  
O3 Vorbereitung/Material 
Wissensspeicher  
 
O3 Umsetzungsvorschlag (20 min) 

a) Schrittweise bearbeiten der Aufgaben mit 
Hilfe von selbst entwickelten Teilfragen  

EA/ PA 

b) Erproben von vorgegebenen Tipps, die 
zusammengehörende Informationen als 
solche erkennbar machen  

EA/ PA 

c) Erproben von Tipps zu fehlenden Infor-
mationen 

EA/ PA 

d) Vergleichen und in WS übertragen GA/ UG 

Mögliche HA: V21 

O4 Ziele 
Die Schülerinnen und Schüler… 
• beschreiben den Fehler beim Vergleich zwischen  

Text und Graph; 
• ordnen Fragen und Satzbausteine mit deren Hilfe  

eine Stellungnahme geschrieben werden kann. 
 

O4 Bezug 
Nach E3|E3. Weiter mit V17, V19, V20, V23, V24. 
 
O4 Umsetzungsvorschlag (20 min) 

a) Beschreiben des Fehlers EA 

b) Ordnen von Fragen als Hilfen zum 
Schreiben einer Stellungnahme 

EA 

c) Ordnen von Satzbausteinen als Hilfen 
zum Schreiben einer Stellungnahme 

EA 

d) Vergleichen und Ergebnisse in den Me-
thodenspeicher übertragen 

PA/ GA 

e) Überarbeiten des Teils a) der Aufgabe EA/ PA 

Mögliche HA: aus V17, V19, V20, V23 oder V24 

 

 

In
te

n
si

vz
u

gr
if

f O3 Umsetzungshinweise/Alternativen 
Am Beispiel der Bearbeitung von zwei Aufgaben auf der 
Grundlage der Informationen aus einer Grafik (Balkendia-
gramm) und einem Text aus der gleichen Quelle sollen 
Strategien bewusst gemacht bzw. entwickelt werden, um 
einerseits Probleme mit Hilfe geeigneter, einfacher Fragen 
in Teilprobleme zu zerlegen(a)) und andererseits Zusam-
mengehöriges aus unterschiedlichen Text-/Bildquellen zu 
erkennen(b)) oder fehlende Informationen zu erlangen (c)). 
 
O3 Erwartungshorizont 
a) Treffen mit Freunden: 1632; Internet und Mädchen: 
Geht aus den Daten nicht eindeutig hervor. Schätzung: 
Internetnutzung bei Jungen und Mädchen gleich, dann ca. 
470 
bc) Siehe ausgefüllter Wissensspeicher 

 O4 Umsetzungshinweise/Alternativen 
Die Aufgabenteile a) bis c) sind einfache Wiederholungs- 
und Anordnungsaufgaben, die in Einzelarbeit und ggf. als 
Hausaufgabe erledigt werden können. In der anschließenden 
Gruppenarbeit wird der Methodenspeichereintrag erarbeitet. 
Auf der Grundlage der erarbeiteten Frage- und Sprachbau-
steine wird dann die Aufgabe a) überarbeitet.  
 
O4 Erwartungshorizont 
a) Der Hochpunkt liegt im Grafen an der falschen Stelle. 
b) 1. Zu welcher Information … 
2. Zu welcher Berechnung … 
3. Wie bin ich vorgegangen … 
4. Wie passt mein Ergebnis … 
c) Eine mögliche Reihenfolge ist diese: 
1. Ich beziehe mich … 
2. Angegeben ist dort, … 
3. Ich habe die Informationen … 
4. Nach meiner Recherche … 
5. Damit komme ich … 
6. Wenn ich meine Zahlen … 
7. Ich halte … 
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Ordnen B Wie kann man kritisch mit Informationen umgehen? 
 

   
Sc

h
n

e
ll

zu
gr

if
f O5 Ziele 

Die Schülerinnen und Schüler… 
• wählen Fragen aus, die ihnen beim Hinterfragen von Aus-

sagen zu Zusammenhängen helfen; 
• überprüfen die Fragen an bereits bearbeiteten Aufgaben. 

 
O5 Bezug 
Nach oder parallel zu E4d). Weiter mit V22. 
 
O5 Material 
Begonnener „Fragenfächer“ aus E4. 
Fragen aus O5a) auf einer Folie oder auf Karten 

O5 Umsetzungsvorschlag (25 min) 

a) Auswahl von drei Fragen, die geeignet 
sind, Aussagen zu Zusammenhängen 
kritisch zu hinterfragen 

EA 

b) Begründung in Stichpunkten, warum die 
Fragen jeweils geeignet sind 
Auswahl bereits bearbeiteter Aufgaben, 
an denen die Begründung verdeutlicht 
wird 

EA 

c) Vergleich der Fragen und Begründungen 
Austausch als „gut“ befundener Fragen 
Kurze Abstimmung, welche Fragen die 
bereits bestehende Liste ergänzen sollen 
Übernahme weiterer Fragen in den Fra-
genfächer 

PA 

 

UG 

EA 

Mögliche HA: V22 

 

 

In
te

n
si

vz
u

gr
if

f O5 Umsetzungshinweise/Alternativen 
Der „Fragenfächer“ aus E4 soll ergänzt und vervollständigt 
werden. Erst wenn dieser an weiteren Aufgaben erprobt 
wurde, übernehmen die Schülerinnen und Schüler sechs 
Fragen in den Methodenspeicher. 
Alternative: Statt drei Fragen auf alle Aufgaben anzuwen-
den können auch alle Aufgaben arbeitsteilig auf jeweils 
nur wenige Aufgaben angewendet werden. 
 
O5 Differenzierung 
Die Fragen können auch in die Bearbeitung von E4d) hin-
eingegeben werden, wenn keine eigenen Fragen entwickelt 
werden können/ sollen. 

  

 
  



  

 

              Informationen im Internet – Erklären, hinterfragen, Stellung nehmen 

 
 

15 

 

Vertiefen 1 Recherchieren und berechnen, was das Leben kostet 
 

Hintergrund 

 
In den Vertiefenaufgaben V1-V9 werden verschiedene alltagsrelevante Informationen gesammelt. Die 
Lernenden setzen sich mit Steuern, Sozialabgaben, Kontoauszügen, Lebenshaltungskosten, Nebenkosten 
und Versicherungen auseinander, entwickeln ein Verständnis dafür, was alles berücksichtigt werden 
muss und wie kalkuliert werden kann. Dabei müssen sowohl Internetrecherchen als auch Recherchen zu 
Hause stattfinden, um Fragen zu beantworten.  
Die Aufgaben eignen sich auf dem Basisniveau für Miniprojekte, denn sie erfordern aufgrund ihrer 
Kontextkomplexität sehr gründliches Eindenken, sind aber nicht mathematisch schwierig. Sie eignen 
sich nicht zum schnellen Abarbeiten. Evtl. können sie auch arbeitsteilig bearbeitet werden.  
O2 fasst dann die Aufgaben abschließend zusammen, diese Aufgabe kann auch nach 2 bis 3 Aufgaben 
aus V1-V9 bearbeitet werden und dann individuell fortgesetzt werden.  

 
 V1 Ziel: Brutto-/ Nettolöhne vergleichen, nach Steuern/ Sozialabgaben recherchieren 
Dauer 45 min 
Material Computer mit Internetzugang und Programm zur Tabellenkalkulation 
Bezug Geeignet als Miniprojekt mit komplexem Kontextdenken, aber geringem mathematischen Niveau.  

Evtl. V1-V8 arbeitsteilig parallel bearbeiten und dann vorstellen lassen. 
Hinweise Die Schülerinnen und Schüler müssen viele Informationen recherchieren. Es kann sein, dass die Ergeb-

nisse stark variieren, da sich Steuern und Sozialabgaben z.B. je nach Bundesland unterscheiden. Dies 
wird in mehreren Teilaufgaben thematisiert, sodass die Lernenden dies selbstständig erkennen. 

Lernwege Durch Recherche und das Erstellen eigener Lohnabrechnungen in c) erlangen die Lernenenden ein 
Gefühl für Steuern und Sozialabgaben, lernen, was die einzelnen Begriffe bedeuten und erkennen, wo 
und aus welchen Grünen die Prozentsätze variieren können. Da manche Begriffe kompliziert sind, 
bietet es sich an, die Schülerinnen und Schüler in Gruppen arbeiten zu lassen oder auftretende 
Unklarheiten in einem anschließenden Unterrichtsgespräch zu klären. Ggf. kann auch fachübergreifend 
mit einem gesellschaftswissenschaftlichen Fach gemeinsam gearbeitet werden. 

 
 V2 Ziel: Kontoauszüge analysieren 
Dauer 20-25 min 
Material Weitere Kontoauszüge, wenn nicht als HA. 
Bezug Geeignet als Miniprojekt mit komplexem Kontextdenken, aber geringem mathematischen Niveau.  

Evtl. V1-V8 arbeitsteilig parallel bearbeiten und dann vorstellen lassen. 
Hinweise Wenn bei b) keine anderen Kontoauszüge vorhanden sind, können diese auch im Internet gefunden 

werden. 
Lernwege Die Begriffe aus a) können entweder im Internet recherchiert oder im Unterrichtsgespräch geklärt wer-

den, nachdem die Lernenden Ideen gesammelt haben. 
 

 V3 Ziel: Sensibilität für Schulden und Schuldenzinsen erlangen 
Dauer 15-20 min 
Material Computer mit Internetzugang 
Bezug Geeignet als Miniprojekt mit komplexem Kontextdenken, aber geringem mathematischen Niveau.  

Evtl. V1-V8 arbeitsteilig parallel bearbeiten und dann vorstellen lassen. O2 fasst dann die Aufgaben 
abschließend zusammen, diese Aufgabe kann auch nach 2-3 Aufgaben aus V1-V9 bearbeitet und dann 
individuell fortgesetzt werden. 

Hinweise Die Zinssätze können je nach Recherchequelle variieren. Das Ergebnis aus b) ist von der verwendeten 
Einwohnerzahl abhängig. Eventuell kann man sich hier auf einen Wert einigen. 

Lernwege Da das Verfassen eigener Ratschläge gefordert ist, müssen Informationen gesammelt und kritisch re-
flektiert werden. Es bietet sich an, die Lernenden über ihre Ratschläge diskutieren zu lassen. Dies kann 
in Partnerarbeit oder im Unterrichtsgespräch stattfinden. 
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 V4 Ziel: Kosten für einen Wocheneinkauf kalkulieren 
Dauer 30-45 min 
Material Kataloge oder Prospekte von Supermärkten 
Bezug Geeignet als Miniprojekt mit komplexem Kontextdenken, aber geringem mathematischen Niveau.  

Evtl. V1-V8 arbeitsteilig parallel bearbeiten und dann vorstellen lassen. O2 fasst dann die Aufgaben 
abschließend zusammen, diese Aufgabe kann auch nach 2-3 Aufgaben aus V1-V9 bearbeitet werden 
und dann individuell fortgesetzt werden. 

Lernwege Da es für einzelne Lernende wahrscheinlich schwierig ist, an alles zu denken, bietet es sich an die 
Lernenden in Gruppen zusammen arbeiten zu lassen. Falls die Aufgabe als HA bearbeitet wird, bietet 
es sich an, die Eltern zu fragen. 

 
 V5 Ziel: Eigene Einnahmen und Ausgaben kalkulieren 
Dauer 30-45 min 
Material Eventuell Tabellenkalkulationsprogramm 
Bezug Geeignet als Miniprojekt mit komplexem Kontextdenken, aber geringem mathematischen Niveau.  

Evtl. V1-V8 arbeitsteilig parallel bearbeiten und dann vorstellen lassen. 
Hinweise Das Haushaltsbuch in d) kann bei Bedarf auch handschriftlich erstellt werden. 
Lernwege Die Bearbeitung von a) und b) bietet sich in Kleingruppen an. In den Gruppen kann sich dann auf 

eine Kategorisierung geeinigt werden. Anschließend können die Lernenden ihre persönlichen Ausga-
ben schätzen, in die Kategorien einordnen und vergleichen. 

 
 V6 Ziel: Daten analysieren und verschieden hohe Haushalte vergleichen 
Dauer 45 min 
Bezug Geeignet als Miniprojekt mit komplexem Kontextdenken, aber geringem mathematischen Niveau.  

Evtl. V1-V8 arbeitsteilig parallel bearbeiten und dann vorstellen lassen. 
Hinweis Die Erkenntnis aus e), ist auch in weiteren Aufgaben des Kapitels Thema, weswegen darauf geachtet 

werden sollte, dass sie ausreichend thematisiert wird. Im Internet steht eine Datei zur Verfügung, mit 
der die Aufgabe bearbeitet werden kann. 

Lernwege Die Lernenden werden in a) an die Tabelle herangeführt. Die Fragen lassen sich gut im Unterrichtsge-
spräch beantworten. In c) können frei Vergleiche angestellt werden, wobei die Schülerinnen und Schü-
ler selbst auf interessante Informationen stoßen können. Dementsprechend bietet sich an, eine Möglich-
keit zu geben, interessante Entdeckungen mitzuteilen. 

 
 V7 Ziel: Nebenkosten einer Wohnung verstehen, analysieren und berechnen 
Dauer  45 min 
Bezug Geeignet als Miniprojekt mit komplexem Kontextdenken, aber geringem mathematischen Niveau.  

Evtl. V1-V8 arbeitsteilig parallel bearbeiten und dann vorstellen lassen. 
Lernwege Den Lernenden wird vor allem in Aufgabe e) aufgezeigt, dass es sinnvoll ist, gegebene Informationen 

kritisch zu hinterfragen. Da die Teilaufgabe komplizierter ist als die übrigen Teilaufgaben kann der 
Ansatz bei Bedarf im Unterrichtsgespräch thematisiert werden. 

 
 V8 Ziel: Bewusstsein für die Bedeutung von verschiedenen Versicherungen erlangen 
Dauer  45 min 
Material Wandplakate, Computer mit Internet. 
Bezug Geeignet als Miniprojekt mit komplexem Kontextdenken, aber geringem mathematischen Niveau.  

Evtl. V1-V8 arbeitsteilig parallel bearbeiten und dann vorstellen lassen. O2 als Abschluss. 
Hinweise Die Fragen sind teilweise selbst mit Hilfe des Internets nicht leicht zu beantworten. Es ist also hilfreich 

wenn die Lehrperson sich im Vorfeld schon informiert und/ oder Quellen ausmacht, die den Lernenden 
an die Hand gegeben werden können. 

Lernwege Die Aufgabe beinhaltet vor allem Schätzungen und Recherchearbeit. Nach b) bietet es sich an, c) als 
Diskussion im Klassenverbund zu gestalten.  
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 V9 Ziel: Zusammenhänge zwischen Risiko und Versicherungsbeiträgen verstehen 
Dauer  45 min 
Material Wissensspeicher zum Erwartungswert 
Bezug Nach V8. Ist mathematisch weit anspruchsvoller als V1-V8, weil Erwartungswert und Gesetz der großen 

Zahlen thematisiert werden. In arbeitsteiligen Miniprojekt daher für leistungsstärkste Gruppe. 
Lernwege Aufbauend auf V8 erkennen die Lernenden im Laufe der Aufgabe den Zusammenhang zwischen Ein-

trittswahrscheinlichkeit, Schadenshöhe und Versicherungssumme. Es bietet sich an, a) und b) vor c) zu 
besprechen, damit auf die entstandenen Erkenntnisse zurückgegriffen werden kann. In e) und f) wird 
erklärt, wieso solche Risikokalkulationen funktionieren, obwohl Einzelfälle anders aussehen. Eventuell 
kann man hier das Gesetz der großen Zahlen thematisieren/ wiederholen. 

 
 

Vertiefen 2 Komplexe Fragen mit fehlenden Informationen durch Schätzen 
und einfachere Fragen bearbeiten 

 

Hintergrund 

 
In den Vertiefenaufgaben V10-V12 werden Grafiken und Texte auf fehlende und auf verborgene Infor-
mationen untersucht. Diese Vertiefenetappe kann auch vor V1-V9 bearbeitet werden. Fehlende Informa-
tionen werden recherchiert und verborgene Informationen berechnet. Mit den gefundenen Informationen 
kann dann weitergerechnet werden oder es werden interessante Vergleiche gezogen.  

 
 V10 Ziel: Fehlende Informationen schätzen und damit rechnen 
Dauer 15-20 min 
Bezug Nach O1, braucht nicht unbedingt V1-V9. 

Hinweise Durch unterschiedliche Schätzungen kann das Ergebnis bei b) stark variieren. In c) wird der Unter-
scheid von linearem und exponentiellem Wachstum interessant.  

 
 V11 Ziel: Informationen aus Texten gewinnen, mit eigenen Informationen vergleichen 
Dauer 20 min 
Material Computer mit Internet 
Bezug Nach O1, braucht nicht unbedingt V1-V9. Nach V10. Als HA geeignet. 
Hinweise Bei b) müssen die Lernenden eine Information aus dem Text erschließen, die nicht explizit angegeben 

ist. d) ist eine weiterführende Rechercheaufgabe, die sich zur Differenzierung anbietet. 
 
 V12 Ziel: Eigenständig Informationen finden und damit rechnen 
Dauer  beliebig 
Material Zeitungen und/ oder Computer mit Internet 
Bezug Nach V10 und V11. Als HA geeignet. 
Hinweise Gegebenenfalls sollten Rahmenbedingungen festgelegt werden, um den Umfang der Aufgabe für die 

Schülerinnen und Schüler ähnlich zu gestalten. 
 

 

Vertiefen 3 Informationen aus Texten, Tabellen und Grafik kombinieren 
 

Hintergrund 

 
In dieser Etappe werden den Lernenden Informationen aus verschiedenen Quellen (Texten, Tabellen, 
Grafiken) zur Verfügung gestellt, die sie innerhalb der Quellen finden, vervollständigen und kombinie-
ren müssen, um Fragen zu beantworten. 

 
 V13 Ziel: Informationen aus Grafik erschließen und auf Kohärenz untersuchen 

Dauer  15 min 
Bezug Nach O3. Als HA geeignet.  
Lernwege Bei a) und b) sollen die Lernenden erneut Informationen ermitteln, die nur indirekt gegeben sind. In c) 

analysieren sie, ob die grafische Darstellung zu den gegebenen Werten passt. Da dies neu ist und in 
weiteren Aufgaben des Kapitels thematisiert wird, sollte diesem Aufgabenteil besondere Beachtung 
geschenkt werden. 
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 V14 Ziel: Überprüfen einer Pressemitteilung mit Hilfe gegebene Daten 
Dauer 25-30 min 
Material Wissensspeicher 
Bezug Nach O3 und V13. 
Hinweise Aufgabe a) kann bei Bedarf vor der Bearbeitung der anderen Teilaufgaben im Klassenverbund bespro-

chen werden, um den Einstieg zu erleichtern. 
Lernwege Die Schülerinnen und Schüler müssen verschiedene, im Text genannte Informationen überprüfen. Die 

Lernenden müssen dabei zwischen der tabellarischen Darstellung der Daten und dem Artikel die Zu-
sammenhänge erkennen und die beinhalteten Informationen kombinieren. Insbesondere die unter-
schiedlichen Wörter (z.B. Zuschauerschnitt, Zuschauerplätze) bereiten erfahrungsgemäß Schwierigkei-
ten. In e) und f) reflektieren sie ihr Vorgehen. 

 
 V15 Ziel: Daten aus Texten analysieren und veranschaulichen, was sie bedeuten 
Dauer 25-30 min 
Material Computer mit Internet, wenn vorhanden. 
Bezug Nach O3. Als HA geeignet. 
Hinweise Die Aufgabe kann nur durch Schätzungen bearbeitet werden. Es ist im Anschluss reizvoll, die Schät-

zungen durch eine Recherche zu prüfen. 
Lernwege Bei der Besprechung sollten mehrere Ergebnisse und die zugrundeliegenden Werte besprochen werden. 

In der Aufgabe können die Schülerinnen und Schüler lernen, dass man die Bedeutung von Zahlen durch 
Schätzungen und visualisierende Vergleiche mit bekannten Größen leichter erfassen kann. 

 
 V16 Ziel: Informationen verschiedener Quellen kombinieren und hinterfragen 
Dauer 15-20 min 
Bezug Nach O3. 
Hinweise Der Unterschied zwischen Median und Mittelwert kann hier wiederholt werden. Die Werte für Ost und 

West in der Grafik schaffen erneut Sensibilität dafür, dass die Gruppengröße bei der Mittelwertbildung 
eine Rolle spielt. Auch die Rolle der Grafiken kann diskutiert und mit dem Gelernten aus dem Statistik-
Kapitel reflektiert werden.  

 
 

Vertiefen 4 Informationen kritisch hinterfragen und Stellung nehmen 
 

Hintergrund 

 
In dieser Etappe werden komplexere und weniger komplexe Quellen präsentiert, die analysiert, bewer-
tet und aus denen Informationen miteinander verknüpft werden müssen. Den Lernenden bietet sich die 
Möglichkeit, präsentierte Inhalte kritisch zu hinterfragen, ihre Argumentation mathematisch zu be-
gründen und ansprechend sowie verständlich zu gestalten. Außerdem wird eine gewisse Sensibilität im 
Umgang mit Statistiken und Daten allgemein vermittelt. 

 
 V17 Ziel: Verschiedene Quellen vergleichen und auf Widersprüche untersuchen 
Dauer 20 min 
Bezug Nach O4. Als HA geeignet. 
Lernwege Die Aufgabe eignet sich gut als Einstieg in die Etappe, da die formulierten Fragen, die beim Erkennen 

von Widersprüchen helfen sollen, auch bei weiteren Aufgaben des Kapitels helfen können. Deswegen 
kann es lohnenswert sein, diese Fragen im Klassenverbund zu besprechen und zu sammeln. 

 

 V18 Ziel: Diagramme mit ihrem Veröffentlichungskontext in Verbindung setzen und ihre Dar-
stellung hinsichtlich der dahintersteckenden Absicht analysieren 

Dauer 20 min 
Bezug Nach O4 oder als HA nach O1. 
Hinweise Je nach Argumentation kann die Zuordnung der Diagramme zu den Quellen unterschiedlich ausfallen. 
Lernwege Die Aufgabe bietet sich für Kleingruppen an, damit sich fruchtbare Diskussionen ergeben, in denen 

viele Faktoren berücksichtigt werden. Bei b) geht es vorrangig um die Seriosität der Quelle. Dennoch 
kann es sich anbieten, jeder Gruppe eine andere Grafik zuzuordnen, so dass alle Diagramme im Detail 
besprochen werden. 
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 V19 Ziel: Stellungnahmen mathematisch nachvollziehen und beurteilen 
Dauer 15-20 min 
Material Computer mit Internetzugang oder Smartphones notwendig für Recherche in c) 
Bezug Nach O4. c) als HA geeignet. 
Hinweise Entscheidend ist nicht nur den Denkfehler zu verstehen, sondern sachlich, und mathematisch nachvoll-

ziehbar Stellung dazu zu nehmen. 
 
 V20 Ziel: Falschen Umgang mit Statistik erkennen und dazu Stellung nehmen 
Dauer 30 min 
Material Computer mit Internet 
Bezug Nach O4. b) als HA geeignet. 
Hinweise Es lohnt sich vermutlich, mehrere Bilder bei a) zu besprechen, da die Ergebnisse höchst unterschiedlich 

ausfallen können. 
 
 V21 Ziel: Diagramme verstehen und Umgang mit persönlichen Daten reflektieren 
Dauer 35 min 
Material Computer mit Internet 
Bezug Nach O4. Nach V17, V18. e) als HA geeignet. 
Lernwege Die Lernenden müssen hier erkennen, ob die gegebenen Aussagen zu den Diagrammen passen. Dafür 

müssen sie die Grafiken genau untersuchen. In den Aufgaben c) und e) sollen sich die Schülerinnen und 
Schüler eingehender mit dem alltagsrelevanten Thema Datenschutz auseinandersetzen. 

 
 V22 Ziel: Subjektive Erfassung von Daten reflektieren und Studien kritisch hinterfragen 
Dauer 25 min 
Material Computer mit Internet. 
Bezug Nach O5. a) als HA geeignet. 
Lernwege Die Lernenden erstellen zusammen eigene Fragebögen und vergleichen sie mit tatsächlichen Fragebö-

gen der Glücksforschung. Dadurch wird klar, dass Studien sich schon vor der Erfassung der Daten 
unterscheiden können. Bei d) und e) wird ein Diagramm analysiert und es müssen interessante Informa-
tionen herausgefiltert werden. f) bietet eine abschließende kritische Reflexion statistischer Kennzahlen. 

 
 V23 Ziel: Stellungnahme zu einem Chatbeitrag zu einem mathematischen Problem 
Dauer 25-30 min 
Material Wissensspeicher und/ oder Formelsammlung 

Bezug Nach O5. 
Lernwege Die Lernenden müssen sich in ein komplexes mathematisches Problem denken und gegebene Lösungs-

ansätze beurteilen. Dabei können sie entweder selbst einen Lösungsweg entwickeln oder eine Formel 
nachschlagen. Trotzdem soll reflektiert werden, wieso welche Formel funktioniert oder nicht. 

 
 V24 Ziel: Mathematische Diskussionen im Internet kritisch beurteilen 
Dauer 30 min 
Bezug Nach O5. Zum komplexen Üben nach V21-23. 
Hinweise Hier müssen die Lernenden stochastische Aussagen beurteilen, indem sie sich in die Ideen der Chat-

schreiber eindenken. Diese Aufgabe kann zum einen Elemente der Stochastik wiederholen, zum ande-
ren das Schreiben einer Stellungnahme einüben. 

 
 V25 Ziel: Abschließend Erfahrungen zusammenfassen 
Dauer Über mehrere Schulstunden, Länge kann nach Belieben variiert werden  
Material Verschiedene Medien 
Bezug Als letzte Aufgabe 
Lernwege Die Lernenden wenden das in dem Kapitel Erlernte auf den Alltag an und werden für mathematik-

haltige Kontexte sensibilisiert. Diese sollen dann für andere Personen aufbereitet werden. Die Aufgabe 
benötigt mehrere Schulstunden und Recherche von zu Hause aus. 
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Kompetenzen  
 
Dieses Kapitel fokussiert nicht auf ein mathematisches 
Thema, sondern auf übergreifende mathematische und 
arbeitsmethodische Kompetenzen.  
 
Übergreifende mathematische Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 erklären Informationen aus dem Internet mathema-

tisch (K1). 
 bearbeiten komplexe Fragen mit fehlenden Informa-

tionen durch Schätzen und mit einfacheren Fragen 
(K2). 

 kombinieren Informationen aus unterschiedlichen 
Texten, Tabellen und Grafiken (K3). 

 hinterfragen Informationen und behauptete Zusam-
menhänge mathematisch (K5). 

 aktivieren vielfältiges mathematisches Wissen und 
Können je nach Internet-Situation. 

 
Schwerpunkte bei den arbeitsmethodischen  
Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler… 
 suchen im Internet nach Informationen (K1). 
 finden im Internet Informationen und ordnen die 

Zuverlässigkeit der Quellen ein (K4). 
 schreiben Stellungnahmen zu widersprüchlichen 

Informationen oder falschen Berechnungen (K6). 
 präsentieren ihre Lösungswege und diskutieren sie 

mit anderen. 
 
Hinweise zur systematischen Wortschatzarbeit 
Sprechen und Schreiben: Die folgenden (ggf. schon aus 
anderen Kapiteln bekannten) Wörter und Satzbausteine 
sollten Lernende dauerhaft aktiv nutzen können: 
 Ich beziehe mich auf Pauls Eintrag im Blog … . 

Darin schreibt er …, 
 Wenn ich meine Zahlen mit denen des Autors nach 

meiner Recherche bei … vergleiche, …, 
 Angegeben ist dort, dass …, 
 Ich habe die Informationen mit folgenden Überle-

gungen geprüft …,  
 Ich halte Pauls Quelle …, 
 Damit komme ich aber zu völlig anderen Zahlen als 

angegeben, 
 plausible Angaben, 
 Fehler in der Rechnung, 
 Die Quelle ist unzuverlässig, weil … . 

 

Lesen und Zuhören: Diese neuen Fachwörter und inhalt-
lich tragenden Wörter sollten die Lernenden dauerhaft 
verstehen können:  
 (hängen sehr von den gewählten Internetquellen ab) 

 
Alternative Leistungsüberprüfung 
Für das Thema bietet sich eine alternative Leistungs-
überprüfung ausgesprochen an, denn die Lernenden 
können arbeitsteilig unterschiedlichen Themen ihres 
Interesses nachgehen und diese individuell oder in Grup-
pen bearbeiten.  
Die Dokumentation kann durch Referate, schriftliche 
Stellungnahmen oder ausführlichere schriftliche Berichte 
erfolgen. Für Stellungnahmen bietet Aufgabe O4 einige 
Unterstützung.  
 
Gerade für schwächere Lernende bieten die Aufgaben 
V1-V9 auch eine interessante weitere Möglichkeit: Diese 
Aufgaben ermöglichen die Erarbeitung vieler hoch all-
tagsrelevanter Zusammenhänge zu den Themen  
Steuern, Sozialabgaben, Kontoauszügen, Lebens-
haltungskosten, Nebenkosten und Versicherungen. Dabei 
müssen sowohl Internetrecherchen als auch Recherchen 
zu Hause stattfinden, um Fragen zu beantworten.  
Die Aufgaben eignen sich auf dem Basisniveau für Mi-
niprojekte, denn sie erfordern aufgrund ihrer Kontext-
komplexität sehr gründliches Eindenken, sind aber nicht 
mathematisch schwierig.  
Möglich ist dazu eine arbeitsteilige Gruppenarbeit, deren 
Ergebnisse dann für alle präsentiert werden, bevor diese 
ebenfalls einige Teilaufgaben zu dem Themenbereich 
bearbeiten.  
O2 fasst später die Ergebnisse zusammen.   
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Die Hinweise beziehen sich auf 
die Aufgaben im Schulbuch. 
Alternativ kann mit den zusätz-
lichen Trainingsaufgaben im 
Onlinebereich von Cornelsen 
geübt werden. 

Basiskompetenzen, die in der Übe-Kartei für das spätere 

Vertiefen aufgegriffen werden: 
 
K5 Ich kann ich behauptete Zusammenhänge mathe-

matisch hinterfragen  

K1 
 
 
 
 
 

 
K2 

 
 

K3 
 

 
K4 

 
 

K5 
 

 

K6 
 
 
 

Kompetenzen aus vorangegangenen Kapiteln: 

 

Rechnungswesen (Klasse 9) 

K2 Ich kann mit Beispielen die Begriffe Netto-
preis, Bruttopreis, Mehrwertsteuer und Rabatt er-
klären und mit ihnen rechnen. 
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Materialübersicht für dieses Kapitel 
 

Das hier aufgelistete Material ist jeweils mit einem Verweis versehen, an dem Sie erkennen, wo Sie das Material finden. 

Dabei steht: 
- SB für das zugehörige Schulbuch, 

- MB für den gedruckten Materialblock, 
- KOSIMA für Online-Angebote auf der KOSIMA-Homepage:  

http://www.ko-si-ma.de  Produkte  Handreichungen  mathewerkstatt 10, 

- CORNELSEN für Online-Angebote bei Cornelsen mit Mediencode (Buchkennung: MWS040048):  

www.cornelsen.de/mathewerkstatt  mathewerkstatt 10 oder mathewerkstatt 6. 
 
 

 Alltagsrechnen 1 Bild der Einstiegsseite (SB|KOSIMA) 

    
 Alltagsrechnen 2 Basisaufgabe Internet-Informationen zum Alkoholabbau (SB E2|MB) 

 Alltagsrechnen 3 Basisaufgabe Widersprüche im Internet (SB E3|MB) 

    

 Alltagsrechnen 4 Methodenspeicher Arbeitstechniken 3 (SB O1|MB)  
 Alltagsrechnen 5 Ausgefüllter Methodenspeicher Arbeitstechniken 3 (SB O1|KOSIMA)  

 Alltagsrechnen 6 Wissensspeicher Prozente 4 (SB O2|MB Kl. 9)  
 Alltagsrechnen 7 Ausgefüllter Wissensspeicher Prozente 4 (SB O2|KOSIMA)  

 Alltagsrechnen 8 Wissensspeicher Größen 11 (SB O2|MB)  
 Alltagsrechnen 9 Ausgefüllter Wissensspeicher Größen 11 (SB O2|KOSIMA)  

 Alltagsrechnen 10 Arbeitsmaterial Lesen: Informationen aus zerstreuten Quellen kombinieren (SB O3|MB) 

 Alltagsrechnen 11 Methodenspeicher Arbeitstechniken 3 (SB O3|MB)  

 Alltagsrechnen 12 Ausgefüllter Methodenspeicher Arbeitstechniken 3 (SB O3|KOSIMA)  
 Alltagsrechnen 13 Methodenspeicher Arbeitstechniken 4 (SB O4/O5|MB)  

 Alltagsrechnen 14 Ausgefüllter Methodenspeicher Arbeitstechniken 4 (SB O4/O5|KOSIMA) 

    

 Alltagsrechnen 15 Excel-Datei Lebenshaltungskosten bei verschiedenem Einkommen (SB V6|CORNELSEN, 

Mediencode: 169-1) 

 Alltagsrechnen 16 Wissensspeicher Zufall 9 (SB V9|MB)  
 Alltagsrechnen 17 Ausgefüllter Wissensspeicher Zufall 9 (SB V9|KOSIMA)  

 Alltagsrechnen 18 Wissensspeicher Daten 3 (SB V14|MB Kl. 5)  
 Alltagsrechnen 19 Ausgefüllter Wissensspeicher Daten 3 (SB V14|KOSIMA)  
 
 Alltagsrechnen 20 Zusätzliches Trainingsangebot (CORNELSEN, Mediencode: 182-1) 

 Alltagsrechnen 21 Checkliste zum Ausfüllen (SB|MB & CORNELSEN) 
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